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Die BSW Fotogruppe Köln blickte im Jahr 2015 auf ein über 60-jähriges Bestehen zurück. Wäh-
rend dieser Zeit haben viele Mitglieder den Wechsel von der analogen zur digitalen Fotografie 

vollzogen. Dabei begeisterten immer alle Gebiete der Fotografie und dem künstlerischen und 
kreativen Bildschaffen der Fotografie waren keine Grenzen gesetzt.

Dies Alles konnte jedoch nicht verhindern, dass die BSW-Fotogruppe Köln sich vor ca. 2 Jahren 
intensiv mit der Sinnfrage des Seins beschäftigte und dabei auch die Auflösung diskutierte. Der 
Initiative einzelner Mitglieder ist es zu verdanken, dass sich unsere Gruppe neu orientierte und für 
sich einen Weg des Neuanfangs fand. Klaus Wilhelmy übernahm die Leitung der Fotogruppe und 
engagiert sich sehr, um die „Kölner“ zu festigen und wieder auf Erfolgskurs zu bringen.

Dieser neue Zusammenhalt unserer Fotogruppe dokumentierte sich dann auch in der Ausrichtung 
der BSW Bezirkswanderung 2015 durch die Kölner Altstadt mit dem Besuch des Schokoladenmuse-
ums. Unser Mitglied Sonja Molter hatte die Wanderroute ausgearbeitet, um uns an den einzelnen 
Stationen unserer Wanderung mit dem nötigen Insider-Wissen zu versorgen. Die 30 Teilnehmer 
erlebten bei strahlendem Sonnenschein einen sehr kurzweiligen Tag. 

Damit das fotografische Wirken unserer Mitglieder nicht auf den Festplatten verbleibt, suchten wir 
nach einer Möglichkeit, unsere Bilder auch der Öffentlichkeit zu präsentieren. Diese Möglichkeit 
bot sich im Casino Gremberg an.

Bis zum Aufhängen der Bilder sollte jedoch noch einige Zeit vergehen. Zunächst musste die Ge-
nehmigung des Standortleiters, Herrn Becker, eingeholt werden. Erst nach dessen Zustimmung 
konnten die geeigneten Wände im Casino ausgesucht und mit Bilderschienen bestückt werden. 
Diese Arbeiten sowie das Aufhängen der Bilder wurden durch unsere engagierten Mitglieder aus-
geführt. Ebenso mussten adäquate Bildmotive, möglichst aus vielen Gebieten unserer Fotografie 
ausgesucht, ausbelichtet, in Passepartouts gefasst und gerahmt werden. 

Am 11. Oktober 2015 war es dann soweit. Unsere erste Bilder-Dauerausstellung wurde mit einer 
Vernissage eröffnet. Unter den Gästen war auch Peter Reichert, unser BSW Bezirksbeauftragter. In 
seinem Grußwort würdigte er den Neuanfang unserer Gruppe ganz besonders. Lobesworte gab 
es auch über die Vielfältigkeit und die Qualität der Bilder. 

Die Ausstellung zeigt künftig im 3-monatigem Wechsel mit z. Zt. 20 Bildern das fotografische 
Spektrum der BSW-Fotogruppe Köln. Eine Erweiterung der Ausstellungsfläche ist in der Planung.

Wir sind eine kleine Gruppe von Fotografen, die sich 14-tägig jeweils mittwochs in Köln-Gremberg 
treffen. Unsere Aktivitäten beinhalten Bildbesprechungen, gruppeninterne Wettbewerbe, digi-
tale Bildbearbeitung, Teilnahme an BSW-Wettbewerben und Fotoexkursionen. Bewährt haben 
sich in den letzten zwei Jahren auch die intern durchgeführten Wettbewerbe in Anlehnung an 
die Themenwettbewerbe der Sammellinse. Die Gruppenleitung erstellt für ein Jahr jeweils einen 
Themenplan, sodass sich die Mitglieder entsprechend vorbereiten können. Die Motivation der Fo-
togruppe Köln, mehr zu erreichen, ist groß. Wir haben Spaß und Freude, sind aber auch zielstrebig. 

Wer mehr über uns erfahren möchte, ist sehr gerne bei unseren Gruppenabenden gesehen. Wir 
freuen uns auf Gäste und neue Mitglieder! 
Kontaktaufnahme über Klaus Wilhelmy: klaus.wilhelmy@koeln.de.

Sonja Molter

BSW-Fotogruppe Köln präsentiert
ihre erste Bilder-Dauerausstellung: 

Kulturgut FOTOGRAFIE 

Sommersprossen Michael Ulbricht

Funkenregen Freimut Lenk

Der Kick Sonja Molter

Musiker Waldemar Belter 

Seit Einzug der Digitaltechnik sammeln sich bei mir analoge Ge-
rätschaften. Über Plattenkameras, Laborgeräte, Glasnegative bis 

zu teuren Coloranalysern stapelte sich vieles in meinen Regalen. In-
zwischen ist daraus ein kleines Museum entstanden. Unter meinen 
Freunden und Bekannten hat sich dies herum gesprochen und so 
kommen  immer wieder neue Funde zu mir. Jetzt brachte ein Foto-
freund zwei S/W-Glasbilder im Holzrahmen  (Größe 28 X 28cm) zu mir. 
Die gut erhaltenen Aufnahmen sind von eindrucksvoller Qualität und 
Schärfe. Der Detailreichtum  und der Kontrast sind immens. 

Natürlich war ich neugierig und wollte wissen, von wem, wann und 
wofür diese Bilder gemacht wurden. Dabei stieß ich auf Dr. Hans 
Schwenkel, den ersten festangestellten Naturschützer in Württem-
berg ab 1927. Von ihm oder für ihn sind diese Bilder wohl gemacht 
worden. Er hat weit über 10.000 Lichtbilder in der Zeit von 1908 bis 
1953 fotografiert. Zuerst mit Plattenkameras  9X13 und später mit der 
Leica im Kleinbildformat. Immer ging es um die Topografie, Land-
schafts- und Naturschutz. Sein besonderes Interesse galt dem Bo-
densee und seiner Umgebung.

Er wurde in der Öffentlichkeit durch seine zahlreichen Vorträge zum 
Naturschutz  ab 1925  bekannt. Neu war die Illustration der Vorträge 
mit seinen Lichtbildern. Er ließ die Negative als Positiv auf Glas ätzen 
und in Holzrahmen fassen. Die Bilder wurden dann  zu den Themen 
der Vorträge ausgesucht und zusammen gesteckt. Von hinten be-
leuchtet kann man sich dieses Fotomosaik für die damalige Zeit schon 
als "Renner" vorstellen. 

Das Bildarchiv von Hans Schwenkel hat das Landesmedienzentrum 
in Stuttgart digitalisiert. Die Aufnahmen  kann man sich im Internet  
ansehen. Die Urheberrechte hat die LFUB in Karlsruhe. 

Hans-Jürgen Brötz 
BSW-Fotogruppe Karlsruhe 

Schätze aus der Vergangenheit

Schön, dass ich dieses Überbleibsel früherer "Diavorträge" bekom-
men habe und zeigen kann. Teile der fotografischen Technik aus der 
Vergangenheit  nicht zu entsorgen, ist für mich die Achtung vor dem 
Wissen und Können der analogen Fotografie. 

Hans-Jürgen Brötz

Vor einiger Zeit habe ich mich schon mal geoutet und bekannt, dass 
ich ein fauler Hund bin. Deshalb arbeite ich gern und viel daran, 

herauszufinden, wie ich mir das Leben leichter machen kann. 

Photoshop-Aktionen gehören zur Kategorie der kleinen Helfer, die 
tumbes Wiederholen von Arbeitsabläufen abnehmen, die sich bei 
(fast) jeder Bildbearbeitung ergeben. Ein typisches Beispiel ist die 
Arbeit im 16-bit-Modus in mehreren Ebenen. Am Ende eines Work-
flows kommt dann das "Zusammenführen auf den Hintergrund", ein 
finales "Nachschärfen" und die "Umwandlung in 8-bit-Farbraum" für 
den JPEG-Export.

Also habe ich mir ein Testbild mit mehreren Ebenen geöffnet und eine 
Aktion "Final-StarkeSchärfung"  angelegt, die mit den vorstehenden 
Arbeitsschritten startet, ziemlich stark schärft und nach der Umwand-
lung in 8-bit beendet wird. Das ganze wiederhole ich noch dreimal 
mit "MittlSchärfung", "SchwachSchärfung", "OhneSchärfung". Damit 
verfüge ich für 90 % der Aufnahmen über 4 Methoden zur Vorberei-
tung der Dateispeicherung.

Je komplizierter die Arbeitsabläufe sind, die gelegentlich unter be-
sonderen Aufnahmebedingungen genutzt werden, desto wertvoller 

ist es, sich einmal mit den Arbeitsschritten und den verwendeten 
Feineinstellungen eventueller Variationen systematisch zu befassen 
und daraus eine Aktion oder Variationen anzulegen.

An dieser Stelle kann schon mal ein gewisser Grad der Verzweiflung 
auftreten, denn nichts passiert schneller, als mal eben die falsche Taste 
und Einstellung zu wählen - und dann ist der schon 10 Minuten in An-
spruch nehmende Aktionsablauf reif für die Mülltonne. Änderungen 
und Ergänzungen innerhalb einer eingetragenen Aktion führen meist 
nicht zu den gewünschten Zielen.

Es gibt aber Möglichkeiten, eine Anweisung zu kopieren, zu verdop-
peln, zu ändern oder aus der Datei zu löschen. Damit kommt man 
auch an eine Aktion heran, die nur in Teilbereichen modifiziert statt 
komplett neu erstellt werden soll. Hierfür ist jedoch ein etwas tieferes 
Einsteigen in die Photoshop-Programmierung erforderlich. 

Dies hier zu erläutern, würde zu weit führen. Aber auf unserer Home-
page  bsw-foto.de erkläre ich Ihnen, wie es geht. Und Sie können sich 
auch gerne direkt an mich wenden: g_beier@web.de

Ihr Georg Beier von der BSW-Fotogruppe Duisburg-Wedau

Georg Beier Photoshop-Aktionen – ATN-Datei – Was ist das?


